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SBenn in btt angefebenflen SBittbfdjaft um '/«Ï2 Übt ein »aar
©cmutblidje fricblidjc Siebet {tugen, werben fie auf ben SRarrott gefegt

unb roegen ©ingcn unb Ställen" ;u bober 33u6e oerfdjlattttt.

SBenn abet »or buntein £äufetn Sftadjt« um 1 Übt SBeflien

unetbbtten ©ttttafel madjen, fo balt man, be« lieben gtieben« »egen,
eine ^intervention nidjt füt angejeigt.

Unb wenn ein ©djetm an bie «roeit gebt, fann et mbtg ©tunben=

laua. feinem «tbettêgtifl ftBbnen, tie mit Jtleofmafajinen befdjubten

©idjetbeitsroädjter geniren ibn nidjt.

«Rur, menu ber entfcÇlidjffe üKoTb begangen wirb, trifft fit fdjon

8 lug« nad)b<V ein unb befdjliefjt »ngejtyt« be« nidjt ermittelten

5£b8tet«", bet ©rmotbtte babe f idj f 1 1 b f» umgebtadjt. SltbeiWetltidjtetung

Wenn in der anAtsthtnsttn Wirthschaft um '/»!2 n.hr à paar
Gemüthliche friedliche Lieder fingen, wcrdcn sie auf dcn Rapport gesetzt

und wegen »Singen und Brüllen" zu hoher Buße verschlatttrt.

Wenn aber vor dunkeln Häusern Nachts um 1 Uhr Bestien

unerhörten Spektakel machen, so hält man, de« lieben Frieden« wegen,
eine Intervention nicht für angezeigt.

Und wenn ein Schelm an die Arbeit geht, kann er ruhig Stundenlang

stimm ArveilSgtist sröhntn, dit mit Klopfmaschinen beschuhten

SichcrheitSwSchttr gtnirm ihn nicht.

Nur. wenn der entsetzlichste Mord begangen wird, trifsl fie schon

8 Tag« nachher ein und btschlicßt .Angesicht« de« nicht ermitttltcn

Thäter«', der Ermordtt« habe s ich st l b st umg-vracht. ArbeitSerltichterung
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